
Teil I – Kurzer inhaltlicher Bericht zum Vorhaben KI2EL 
 
Ursprüngliche Aufgabenstellung und Ausgangslage: Ziel des Projekts KI2EL („KI Integration 
– Entwicklung – Lehre“, Förderkennzeichen 16DHBKI054) war es, ein umfassendes Lehrangebot 
im Bereich Künstliche Intelligenz (KI) und Data Science zu konzipiert, zu entwickelt und nachhaltig 
durch einen neuen Studiengang in die Hochschullehre zu integrieren. Ferner sollten moderne KI-
Methoden systematisch in die Ausbildung überführt werden und Studierenden frühzeitig sowohl 
theoretische Grundlagen als auch praxisnahe Kompetenzen vermittelt werden. Ausgangspunkt 
des Projekts war die zunehmende Bedeutung datengetriebener Methoden und KI-basierter 
Technologien in Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft.  
 
Ablauf: Im Projektverlauf wurden mehrere neue Lehrveranstaltungen entwickelt und erfolgreich 
durchgeführt, die unterschiedliche Kompetenzstufen und Themenbereiche abdecken. Das 
Projekt wurde auf Grundlage der in der Vorhabenbeschreibung definierten Arbeitspakete 
realisiert. Anfängliche Verzögerungen bei der Personalgewinnung, insbesondere im Rahmen von 
Berufungsverfahren, konnten im Projektverlauf wieder aufgeholt werden. Durch die verzögerte 
Zulassung des Studiengangs seitens des Ministeriums konnten einzelne Arbeitspakete jedoch 
noch nicht vollständig abgeschlossen werden. Dies ist aus Projektsicht jedoch unproblematisch. 
 
Ergebnisse: Durch die im Projekt entwickelten Maßnahmen konnte ein nachhaltiges 
Lehrangebot im Bereich KI aufgebaut werden. Die zentralen Ergebnisse umfassen:  
 
(1) erfolgreiche Einführung mehrerer neuer Lehrveranstaltungen;  
(2) Etablierung eines strukturierten Kompetenzaufbaus von Grundlagen bis zur Spezialisierung; 
(3) Integration aktueller KI-Forschungsthemen in die Lehre;  
(4) Förderung praxisorientierter Fähigkeiten bei Studierenden;  
(5) Etablierung des Zweifachstudiengangs “Data Science plus X”.  
 
Die entwickelten Lehrformate werden weiterhin regelmäßig angeboten und sind langfristig in die 
Studiengänge integriert. Dadurch entsteht ein nachhaltiger Nutzen über die Projektlaufzeit 
hinaus. Die im Projekt entwickelten Lehrinhalte und -formate sind vielseitig einsetzbar: (1) als 
Grundlage für weiterführende Studienprogramme im Bereich KI und Data Science; (2) zur 
Ausbildung von Fachkräften für datengetriebene Berufsfelder; (3) als Basis für interdisziplinäre 
Anwendungen (z. B. in Naturwissenschaften, Medizin oder Ingenieurwissenschaften). Darüber 
hinaus leisten die entwickelten Konzepte einen Beitrag zur Modernisierung der Hochschullehre 
insgesamt, insbesondere im Hinblick auf digitale und datenorientierte Kompetenzen. Insgesamt 
konnte das Projekt KI2EL seine Zielsetzung erfolgreich erfüllen. Durch die Entwicklung und 
Umsetzung eines umfassenden Lehrangebots im Bereich Künstliche Intelligenz wurde ein 
nachhaltiger Beitrag zur Weiterentwicklung der Hochschullehre geleistet. Die Kombination aus 
fundierter Grundlagenvermittlung, praxisnaher Ausbildung und Integration aktueller 
Forschungsthemen stellt sicher, dass Studierende optimal auf die Anforderungen moderner 
datengetriebener Berufsfelder vorbereitet werden. 
 



Für die grundlagenorientierte Lehre wurde die Veranstaltung „Foundations of Deep Learning“, die 
zentrale Konzepte moderner neuronaler Netze vermittelt, entwickelt. Als Vertiefung und 
Spezialisierung wurde die Lehrveranstaltung „Generative AI“  als forschungsnahes Lehrformat 
aufgebaut, das Studierenden einen systematischen Zugang zu modernen generativen Modellen 
vermittelt. Weiterhin wurden Praxisorientierte Formate entwickelt die die vermittelten Inhalte 
vertiefen und anwenden, sowie  insbesondere eigenständiges Arbeiten, Teamkompetenz, und 
die Anwendung theoretischer Kenntnisse in realistischen Szenarien fördern. Die entwickelten 
Lehrformate sind  

● Seminar „Time Series Prediction with Neural Networks“: Studierende beschäftigen sich 
mit der Analyse und Vorhersage zeitlich strukturierter Daten. 

● Praktikum “Data Science”: Studierende entwickeln in kleinen Teams Fragestellungen, die 
sich mit der Analyse von öffentlich zugänglichen Daten beantworten lassen und 
implementieren dazu einen Prototypen. 

● Praktikum “Data Literacy”: Studierende erlernen den verantwortungsvollen Umgang mit 
Daten, insbesondere das Management von Daten unter Berücksichtigung der FAIR 
Prinzipien.  

 
Didaktisches Konzept und Umsetzung: Ein zentrales Element des Projekts war die 
Entwicklung eines didaktisch integrierten Lehrkonzepts. Die Lehrveranstaltungen kombinieren: 
(1) Vorlesungen zur Vermittlung theoretischer Grundlagen; (2) Übungen und Hausaufgaben zur 
Vertiefung; (3) projektbasierte Arbeiten zur praktischen Anwendung. Die Inhalte wurden bewusst 
praxisnah gestaltet und eng an aktuellen Entwicklungen in Forschung und Industrie ausgerichtet. 
Ein besonderer Mehrwert liegt in der engen Verzahnung von Theorie und Praxis: Studierende 
erarbeiten nicht nur konzeptionelles Wissen, sondern erwerben zugleich konkrete 
Implementierungskompetenzen. 
 
Studiengang Data Science: Die Entwicklung der neuen Module und des didaktischen Konzepts 
wurden schließlich in der Implementierung des neuen BSc Programms “Data Science plus X” 
berücksichtigt. Dieser Studiengang ist deutschlandweit einmalig, da hier erstmals zwei Fächer 
(Data Science mit Informatik, Mathematik und Statistik sowie ein theoretisch beliebiges anderes 
Fach aus dem Fächerkanon der CAU Kiel) gleichwertig, gemeinsam und interdisziplinär studiert 
werden können. Der Studiengang wurde im Rahmen des Projekts erfolgreich zertifiziert und wird 
zum Wintersemester 2026/27 erstmals starten. 
 


